
 

 

 

 
 

Von links nach rechts: 

Blick auf den Fluss Hana, der durch den Taï-
Nationalpark in der Côte d'Ivoire fließt.  

Frauen der Gruppe "Tanties Troti" verarbeiten 
die Makoré-Nüsse zu Butter, die sie auf dem lo-
kalen und nationalen Markt verkaufen. 

Durchgeführt von der GIZ Kofinanziert durch die 
Europäische Union 

 

Stärkung der ökologischen Konnektivität im 
Gebiet Taï – Grebo-Krahn – Sapo in der Côte 

d’Ivoire und Liberia 

Kontext  

 Der Waldkomplex Taï - Grebo-Krahn - Sapo (TGS) beherbergt 
den größten tropischen Regenwald Westafrikas. Er umfasst 
den Taï-Nationalpark (PNT) und die klassifizierten Wälder 
Cavally und Haute-Dodo auf der ivorischen Seite sowie die 
Forstkonzession FMC-F und die Nationalparks Sapo (PNS) 
und Grebo-Krahn (GKNP) auf der liberianischen Seite. Letzte-
rer wurde 2017 mit Unterstützung der GIZ zum Nationalpark 
erklärt. Diese Nationalparks und klassifizierten Wälder bilden 
einen Ökosystemkomplex mit hohem Erhaltungswert, der 
verschiedene seltene und endemische Pflanzen- und Tierar-
ten beherbergt, von denen einige vom Aussterben bedroht 
sind. 

Der TGS-Waldkomplex steht aufgrund der Nutzung der Wald-
ressourcen sowie der Entwicklung der Landwirtschaft und des 
Bergbaus in diesem Gebiet zunehmend unter Druck. Um den 
Schutz und die Konnektivität zwischen den einzelnen Wald-
gebieten des TGS-Komplexes zu fördern und sein in Westaf-
rika einzigartiges genetisches Erbe zu erhalten, haben die Re-
gierungen von Liberia und Côte d'Ivoire 2009 eine Initiative 
zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit ins Leben geru-
fen.  

Projektziel  

Die GIZ trägt zu dieser grenzüberschreitenden Zusammenar-
beit durch das Projekt " Stärkung der ökologischen Konnekti-
vität im Gebiet Taï – Grebo-Krahn – Sapo in der Côte d’Ivoire 
und Liberia" (TGS) bei, das im Auftrag des Bundesministeri-
ums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) durchgeführt und von der Europäischen Union im 

Rahmen ihres "Programms zur Unterstützung der Erhaltung 
von Waldökosystemen in Westafrika (PAPFor)" kofinanziert 
wird. Ziel des Projekts ist es, dass "nationale Institutionen und 
lokale Akteure zusammenarbeiten, um die ökologische 
Konnektivität im Waldkomplex Taï - Grebo-Krahn - Sapo zu 
stärken." 

 Projektansatz 

Das Projekt arbeitet in der Grenzregion zwischen Liberia und 
der Côte d‘Ivoire an der Schaffung von ökologischen Korri-
doren und Verbindungszonen zwischen den verschiedenen 
Waldgebieten des TGS-Komplexes. Zu diesem Zweck stärkt 
das Projekt die Kompetenzen und Kapazitäten der verschie-
denen Akteure für die gemeinsame Bewirtschaftung der na-
türlichen Ressourcen und der biologischen Vielfalt. Das Pro-
jekt fördert eine integrierte und partizipative Planung der 
Land- und Ressourcennutzung in der Umgebung der Schutz-
gebiete, die soziale, wirtschaftliche und ökologische Aspekte 
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berücksichtigt. Die lokale Entwicklung wird durch die Förde-
rung nachhaltiger Einkommensquellen, z.B. durch Agroforst-
wirtschaft und die Stärkung der Wertschöpfungsketten für 
Nicht-Holz-Waldprodukte, gestärkt. Zusätzlich zu diesen Ak-
tivitäten, die den Druck auf natürliche Ressourcen und 
Schutzgebiete verringern, werden Parkbehörden und andere 
beteiligte Akteure dabei unterstützt, ihre Kapazitäten für die 
Verwaltung und den Erhalt von Schutzgebieten zu verbes-
sern. Ein besonderer Schwerpunkt des Projekts liegt auf der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und dem Erfah-
rungsaustausch zwischen lokalen und nationalen Akteuren. 

Aktivitäten  

 Das Projekt unterstützt die Organisation regelmäßiger 
Treffen des bilateralen Steuerungskomitees, das sich aus 
Vertretern staatlicher Institutionen und der Zivilgesell-
schaft der Côte d'Ivoire und Liberias zusammensetzt. 
Diese Treffen fördern die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit zur Erhaltung der Biodiversität und die nach-
haltige und partizipative Bewirtschaftung der natürli-
chen Ressourcen in den TGS-Ökosystemen.  

 Mit Unterstützung des Projekts wurden für die beiden 
Nationalparks Taï und Grebo-Krahn Flächennutzungs- 
und Managementpläne erstellt und validiert. Die zustän-
digen Behörden wurden in der Anwendung einer Reihe 
von international anerkannten Managementinstrumen-
ten geschult.  

 Um den Schutz des Grebo-Krahn-Nationalparks zu ver-
bessern, arbeitet das Projekt mit der Wild Chimpazee 
Foundation zusammen. Diese bildet Hilfskräfte aus den 
lokalen Gemeinschaften aus, um die Parkwächter*innen 

zu unterstützen, und organisiert gemeinsame Patrouil-
len.  

 22 Naturschutzclubs wurden rund um die Nationalparks 
Taï und Grebo-Krahn gegründet, um das Bewusstsein 
der lokalen Bevölkerung für den Schutz des Waldes, die 
Bedeutung der ökologischen Konnektivität und die 
nachhaltige Nutzung der Waldressourcen zu schärfen. 

 Im Glarro-Distrikt (Liberia) wurde gemeinsam mit der lo-
kalen Bevölkerung ein Landnutzungsplan ausgearbeitet. 
Er gibt Auskunft über die aktuelle und zukünftige Nut-
zung der betroffenen Gebiete und hilft so, Konflikte zu 
vermeiden. Zwei weitere Landnutzungspläne werden 
derzeit für die Distrikte Konobo und Glio-Twarbo er-
stellt.  

 In Côte d'Ivoire wurden sechs Dörfer bei der partizipati-
ven Erstellung ihrer lokalen Entwicklungspläne begleitet. 

 In beiden Ländern werden mit Unterstützung des Pro-
jekts mehrere einkommensschaffende Aktivitäten initi-
iert, um eine nachhaltige lokale Entwicklung in den An-
rainerzonen der Schutzgebiete zu unterstützen und den 
Druck auf den Wald zu verringern. So wird beispiels-
weise die Frauengruppe "Tanties Troti" bei der Produk-
tion von Makoré-Butter (ähnlich der Karité-Butter) un-
terstützt. Darüber hinaus fördert das Projekt die Zucht 
von Agoutis, Schnecken und Schweinen. 

 Verschiedene Akteure (Kakaobauern, Genossenschafts-
vertreter, NGOs) wurden in guten agroforstwirtschaftli-
chen Praktiken geschult. 

 Um zu einer besseren Raumplanung im TGS-Gebiet bei-
zutragen, unterstützt das Projekt die Identifizierung 
neuer Gebiete mit großem Naturschutzwert und hohem 
Kohlenstoffbestand in der TGS-Landschaft unter Ver-
wendung der Marxan-Tools.  

 Das Projekt trägt zur Wiederherstellung von Waldland-
schaften bei, indem es die lokalen Gemeinschaften bei 
der Erstellung von Baumschulen und Pflanzungen unter-
stützt. Ein Beispiel hierfür ist die Wiederherstellung des 
Baumbestandes am Ufer des Hana-Flusses, die von der 
Bevölkerung in Zusammenarbeit mit dem Privatsektor 
über die Stiftung Beyond Beans durchgeführt wird.  

 Das Projekt unterstützt die Einrichtung von freiwilligen 
Naturreservaten sowie die Erhaltung und Wiederherstel-
lung von Restwäldern im TGS-Gebiet. 


